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QRftfhti'itfllS'ttffl • h'itflirljcn ©kit arbeiten famt
4%?vUJ&UStllUU| • unb in ber ibcaten (eben, bev fjot baö öörfjfte errungen.
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50axtltd)cè nus gürid).
®er Guartieroerein 2Beft=@nge

beauftragte bett ©orftanb, beim
©tabtrat zu »erlangen, baff
ber Surnhatlebau beim
©ctjuthauS (Sabler fofort

in baS Programm ber auSzufütjrenben StotftanbS»
arbeiten aufzunehmen fei. ferner unterbreitet ber
©erein bent ©tab trat ba§ ©efuet) um ©rftettung
einer Stbbanfu.ngSfapelte auf bent ffriebljof
M an egg.

®cv Neubau ber Sîationaïbattf in fürtet). ®ie
©auoermattung I teilt mit:

®er ©antrat ber ©djmeizerifchen Stationalbanf hat
in feiner ©iljuttg nom 1. März 1919 baS non ben

Strcfjiteften ©ebrüber fßfifter ausgearbeitete ißrojeft für
ben Steubatt an ber ©örfenfirafie im nörblicfjen Seit ber
©tabtljciuSantage genehmigt, Mit ben ©anarbeiten fott
fo rafet) als möglich begonnen merben. ®aS ©augefpann
ift errichtet. ®ie nertragtief) »orgefeljene Steuerung be§

©tabtrateS jum ißrojeft ift bereits erfolgt. Stach

hörung be§ ©aufottegiumS f»at ber ©tabtrat bie ©r=

ftärung abgegeben, baff er gegen ba§ iprojeft feine ©in»

roenbungen ju erheben huf>e-

SîcucS 0oftgebiiubc in Qürid). Stuf bent Mainau»
Streat im ©eefetb in $ürich ift (aufteile ber bisherigen

3öirtfd)aftS=©ebäutichfeiten) eût Monumentalbau projet»
tiert, in tuelchem eine ißoftfitiate größeren ©tilS
untergebracht merben fott. "

©anticheS ntts SSinterttjur. 2tts © a up Iah für
ben ©au non nier roeitern fpotzmohuhäufem
mirb nom ©tabtrat bie norbroeftliche ©efe ber Satgut»
miefe am untern Seutroeg in Stusfictjt genommen. ®ie
SR aur er arbeit en für bie nier £>otzraot)nbauten am
untern Seutroeg merben ber ffirnta Sßäctjter & ©ie.
übertragen. ®ie ©rbarbeiten für biefe ©auten merben

zur ©efchäftigung non StrbeitStofen in ©egie ausgeführt,
baS ©attaint mirb mit ber ®urchfüf)rung beauftragt. —
®a ber Milctjnerbanb mit bem ©au eines ©er»
roattungSgebäubeS auf bem ©Ittntettbleiche»
are at beginnen mitt, mirb baS ©auamt beauftragt, bie

Arbeiten für bie Stanatifation unb bie ©rftet»
tung ber 21 rcï)ftra^e zur ©ergebung auSzufchreiben;
bie ©üternerroattung mirb beauftragt, für benStbbrud)
ber „©lumenbleiche" beforgt zu fein.

©cnoffcnfctjafttictjer ©BohmutgSbau in £t)un. ®ie
Qntereffentenoerfammtung zur ©efpreetjung beS genoffett»
fehafttietjen SöohnuhgSbaueS unter SJtittjitfe ber ©et)örben
unb Qnbuftrien, mar non 32 Mann befudjt. .fferr f}.
Mütter, ©orfteher beS SebenSmittelamteS £)iett ein ein»

fütjrenbeS Referat, unb bie fotgenbe ©iSfüffion geigte,
bah eine altfeitige ©efämpfttng ber SBoljnungSnot bie
mit bent fünftigen ©orortSnertehr mit ©ern buret) bie

©teftrififation ber ©ahnftreefe für unfern ißlah noch
fühlbarer merben mirb, im allgemeinen $ntereffe ber
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4. —, per Jahr Fr. 8. -

Inserate 2ö Cts. per einspaltige Cplonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den liè. Müvx 1919

der wirklichen Welt arbeiten kann
Ä)vkMÜWl!W, und in der idealen leben, der hat das Höchste errungen.

kW-LMM.
Bauliches aus Zürich.

Der Quartierverein West-Enge
beauftragte den Vorstand, beim
Stadtrat zu verlangen, daß
der Turnhallebau beim
Schulhaus Gabler sofort

in das Programm der auszuführenden Notstands-
arbeiten aufzunehmen sei. Ferner unterbreitet der
Verein dem Stadtrat das Gesuch um Erstellung
einer Abdankungskapelle auf dem Friedhof
M an egg.

Der Neubau der Nationalbank in Zürich. Die
Bauverwaltung I teilt mit:

Der Bankrat der Schweizerischen Nationalbank hat
in seiner Sitzung vom 1. März 1919 das von den

Architekten Gebrüder Pfister ausgearbeitete Projekt sür
den Neuban an der Börsenstraße im nördlichen Teil der

Stadthausanlage genehmigt. Mit den Bauarbeiten soll
so rasch als möglich begonnen werden. Das Baugespann
ist errichtet. Die vertraglich vorgesehene Aeußerung des

Stadtrates zum Projekt ist bereits erfolgt. Nach An-
hörung des Baukollegiums hat der Stadtrat die Er-
klärung abgegeben, daß er gegen das Projekt keine Ein-
Wendungen zu erheben habe.

Neues Postgebäude in Zürich. Auf dem Mainau-
Areal im Seefeld in Zürich ist (anstelle der bisherigen

Wirtschafts-Gebäulichkeiten) ein Monumentalbau projek-
tiert, in welchem eine Postfiliale größeren Stils
untergebracht werden soll. '

Bauliches aus Winterthur. Als Bauplatz für
den Bau von vier weitern Holzwohnhäusern
wird vom Stadtrat die nordwestliche Ecke der Talgut-
wiese an? untern Deutweg in Aussicht genominen. Die
Maurerarbeiten für die vier Holzwohnbauten am
untern Deutweg werden der Firma Wächter à Cie.
übertragen. Die Erdarbeiten für diese Bauten werden
zur Beschäftigung von Arbeitslosen in Regie ausgeführt,
das Bauamt wird mit der Durchführung beauftragt. —
Da der Milchverband init dem Bau eines Ver-
waltungsgebäudes auf dem Blumenbleiche-
areal beginnen will, wird das Bauamt beauftragt, die

Arbeiten für die Kanalisation und die Erstel-
lung der Archstraße zur Vergebung auszuschreiben;
die Güterverwalmng wird beauftragt, für den Abbruch
der „Blumenbleiche" besorgt zu sein.

Genossenschaftlicher Wohnungsbau in Thun. Die
Jnteressentenversammlung zur Besprechung des genossen-
schastlichen Wohnungsbaues unter Mithilfe der Behörden
und Industrien war von 32 Mann besucht. Herr I.
Müller, Vorsteher des Lebensmittelamtes hielt ein ein-
führendes Referat, und die folgende Diskussion zeigte,
daß eine allseitige Bekämpfung der Wohnungsnot die
mit dem künftigen Vorortsverkehr mit Bern durch die

Elektrifikation der Bahnstrecke für unsern Platz noch
fühlbarer werden wird, im allgemeinen Interesse der
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ÜNIOH AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Kellen aller Arf für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten,
Kurzgliedrige Lastketten Fïir Giessereien etc.

Spezial-Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-B'indketten.
NotkupplungskettenScFuffsketten.Gerüstketten. Pflugkerfen,

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grossie Leistungsfähigkeit- Ogene PrüfungsmascMne • Kerfen höchsterTragkrafr.

AIJFTR&'G"E' NEHMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE DRAMTWERKE A.-G., BIEL

A.-G. DER VON MOOSràCHEN EISENWERKE. LUZERN
H. MESS &Of, PILGERSTEG RUTI tZÜRIC "

Beoötterung liegt. ®er ©ebante ber ©rünbung einer
©igetttjeimgenoffen]ci)aft leuchtete ofjne weiteres ein, unb
es würbe hierfür non ber Berfammtung ein ^nitiatio»
fomitee ernannt, bab bie nötigen Schritte jur Konfti»
tuievung machen foil. ©ab ^nitiatiotomitee, bab in feiner
3ufammenfet)ung möglidjft alte BeooIterungStreife um»
fafgte, würbe aus fotgettben .sperren gebitbet: ©djmib,
©emeinberat; 9Ründ), ©tabtrat; äßüeft, Bahnbeamter ;

Bütifofer, ^Softbeamter ; -©tauffer, Utotar, ©tabtrat ;

Kelter, 3ugfüf)ter; 9JtüEer, Borfteffer beb SebenSmittet»
amteb unb SRetatlarbeiterfetretär Budjer, ©tabtrat.

BauMjcb a«5 ©tarus. (Korr.) IDab »ieljätjrige
ißrojett betreffenb ©rfiettung einer Kinbertrippe
getaugt nun im fommenben grüf)ting jur Ausführung.
®er ffraüenoerein ©taruS befißt fd)on feit Qalfren einen

gonbb, entftanben buret) Segate für biefen 3n^cL fyür
bie ibeatfte Söfung: bie ©rrid)tung eineS jroecfentfpre»
dfenben iReubaueb, war berfctbe aber oiel 51t ftein. Streß
Bieter Bemühungen wollte eb bib nor furjem nid)t gc=

.fingen, befteljenbe ßotatitäten su ftnben, bie ben An»

forberungen an eine Krippe and) nur einigermaßen gc=

nügt hatten. ©nblid) bot fid) ©etegentjeit, ein §eim im
Dberborf in ©laruS jit ermerben, ba§ nun für eine

Kinbertrippe eingerichtet wirb, ©S finb bebeutenbe bau»

liehe Betätiberungen notweubig, um bie Krippe mögficf)ft
jroecfetfifpredjenb ju geftatten. ' s.. ,% vv

Über ben Sßtebcraufbau ber Aniicnanftalt in
äößttwil roirb berichtet :,®efinitioer Befd)lüffe borgängig,
fott bemnächft eine öffentliche Berfatnmlung oeranftattet
roerben, um attfältigen 2Öünfd)en unb Anregungen ber
Bürger entgegenkommen. ©§ he^rfcf)! in ben Beljörben
wie im ißubfifunt bie SReimtng oor, baß ein Uteubau
an gleicher ©teile beb alten ©ebäubeb erfteltt
werbe.

ïôaiilirf}cè aus ©l)itr (Aus ben Berhanblungen beb

©roßen ©tabtrateb.) (für ben ©inbau einer Abort»
antage in ben SRorbflüget ber ffriebhoffapette, ©äffet»
anfctjluß, Kanafifation unb Qnftaüation für eleftrifdjeS
Sicht wirb ein Krebit non ffr. 5000 bewilligt.

Betriebene Bewohner beb SBinterbergquartierb h^en
bab ©efuct) gefteltt, eb .möchte non ber Kafernenftraße,
beim fSirfcljcn abjweigenb, eine Berbinbungbftraße
nad) bem SB inter ber g weg angelegt werben. £>eute

liegt ein tßrojeft oor mit einem Koftenooranfd)lag oon
ffr. 8000 in Et. Bobcnerwerb. ®ie Qntereffenten hadert
fid) oerpftiditet, 70% ber ©efamtfoften ju übernehmen.
ÊRacf) Antrag beb Kleinen ©tabtrateb roirb befdjtoffen,
ben Skitrag ber ©tabt auf 30 % feftpfeßen. ®ie Ar»
beit roirb oon ber ©tabt ausgeführt, bejw. oergeben.

Um ber Arb'eitblofigîe'it im Baugewerbe
fofort entgegentreten jtt tonnen, wirb bem Kleinen ©tabt»
rat ein Krebit oon fyr. 10,000 bewilligt jur Aubfütp
rung notweubig geworbener fftenooationbarbeiten
an unb in ftäbttfcßen @ebäulid)fetten (tRaUfanS, SSerf»

hof, ©rabenfchuthaub, ©chtadRhauS). ®ie Arbeiten foEen
an oerfchiebene Unternehmer oerteitt roerben, berart, baß
mögtichft oiete berüctfidjtigt roerben tonnen.

Klubtjiittenbau. ®ie ©ettion „fRätia" beb ©cßmei»
jerifcßen Alpent'Iubb Ijat ben grunbfäßlichen Befd)luß
gefaßt, bie tjmtiatioe pur (Errichtung einer Ktub»
hätte ju ©hren beb im oorigeti Qahre oerftorbenen
Sierra alt Db erf orftinfp ettorS ®r. ,Q. ©oaj p
ergreifen. ®ie ©ettion IRätia betrachtet eb atb ©hren»
facfje, ben Bau ber ©oa^hütte aiïein aubjuführen.
Über ben ©tanbort roirb eine Kommiffion Befchluß faffen.
®ie .ßiütte fott int 3ah^£ 1922 am 100. ©eburtbtage
oon ®r. ©oaj eingeroeißt roerben.

Bau Der ©urbtatbatj«. ©roßrat Pfarrer ©djuepp
in Segerfelben h<*t an ben ©roßen IRat beb Kantonb
Aargau juhanben beb IRegierungbrateb fotgenbe SRotion
eingereicht : ®er Stegierungbrat wirb eingetaben, in 33er»

6inbung mit bemjenigen beb ©tanbeb 3"riE)/ bei ber
Bunbeboerfammlung bejro. Bunbebrat fofort bie nötigen
©djritte ju tun, baß bab Baugefeß oom 23. Sejember

G.Barrett lilzvanifalril
Kt. Zug (Schweiz).

SPE^IAIvFABRIK
liir 5710

Karreten, Stielwaren
Fas^hahnen
Haüshaltungsartikel
Häiifadenspulen
Holzwaren aller Art

Wasserkralt 70 Pferde.

Export Telegramm-Adresse: Barrett Baar. Telephon714.
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Bevölkerung liegt. Der Gedanke der Gründung einer
Eigenheimgenossenschaft leuchtete ohne weiteres ein, Und
es wurde hierfür von der Versammlung ein Initiativ-
komitee ernannt, das die nötigen Schritte zur Konsti-
tuierung machen soll. Das Initiativkomitee, das in seiner
Zusammensetzung möglichst alle Bevölkerungskreise um-
faßte, wurde aus folgenden Herren gebildet: Schmid,
Gemeinderat; Münch, Stadtrat; Wüest, Bahnbeamter;
Bütikofer, Postbeamter; -Stauffer, Notar, Stadtrat:
Keller, Zugführer; Müller, Vorsteher des Lebensmittel-
amtes und Metallarbeitersekretär Bucher, Stadtrat.

Bauliches aus Glarus. (Korr.) Das vieljährige
Projekt betreffend Erstellung einer Kinderkrippe
gelangt nun im kommenden Frühling zur Ausführung.
Der Frauenverein Glarus besitzt schon seit Jahren einen

Fonds, entstanden durch Legate für diesen Zweck. Für
die idealste Lösung: die Errichtung eines zweckenlspre-
chenden Neubaues, war derselbe aber viel zu klein. Trotz
vieler Bemühungen wollte es bis vor kurzem nicht ge-
lingen, bestehende Lokalitäten zu finden, die den An-
forderungen an eine Krippe auch nur einigermaßen ge-

nügt hätten. Endlich bot sich Gelegenheit, ein Heim im
Oberdorf in Glarus zu erwerben, das nun für eine

Kinderkrippe eingerichtet wird. Es sind bedeutende bau-

liche Veränderungen notwendig, um die Krippe möglichst
zweckentsprechend zu gestalten. ° Km.châ- s

Wer den Wiederaufbau der Armenanstalt in
Wattwil wird berichtet: Definitiver Beschlüsse vorgängig,
soll demnächst eine öffentliche Versammlung veranstaltet
werden, um allfälligen Wünschen und Anregungen der
Bürger entgegenzukommen. Es herrscht in den Behörden
wie im Publikum die Meinung vor, daß ein Neubau
an gleicher Stelle des alten Gebäudes erstellt
werde.

Bauliches aus Ehur. (Aus den Verhandlungen des

Großen Stadtrates.) Für den Einbau einer Abort-
anlage in den Nordflügel der Friedhoskapelle, Wasser-
anschluß, Kanalisation und Installation für elektrisches
Licht wird ein Kredit von Fr. 5000 bewilligt.

Verschiedene Bewohner des Winterbergquartiers haben
das Gesuch gestellt, es.möchte von der Kasernenstraße,
beim Hirschen abzweigend, eine Verbindungsstraße
nach dem Winterbergweg angelegt werden. Heute
liegt ein Projekt vor mit einem Kostenvoranschlag von
Fr. 8000 inkl. Bodenerwerb. Die Interessenten haben
sich verpflichtet, 70°/« der Gesamtkosteu zu übernehmen.
Nach Antrag des Kleinen Stadtrates wird beschlossen,
den Beitrag der Stadt auf 30 °/« festzusetzen. Die Ar-
beit wird von der Stadt ausgeführt, bezw. vergeben.

Um der Arbeitslosigkeit im Baugewerbe
sofort entgegentreten zu können, wird dem Kleinen Stadt-
rat ein Kredit von Fr. 10,000 bewilligt zur Ausfüh-
rung notwendig gewordener Renovationsarbeiten
an und in städtischen Gebäulichkeiten (Rathaus, Werk-
hos, Grabenschulhaus, Schlachthaus). Die Arbeiten sollen
an verschiedene Unternehmer verteilt werden, derart, daß
möglichst viele berücksichtigt werden können.

Klubhiitteuban. Die Sektion „Rätia" des Schwei-
zerischen Alpenklubs hat den grundsätzlichen Beschluß
gefaßt, die Initiative zur Errichtung einer Klub-
Hütte zu Ehren des im vorigen Jahre verstorbenen
Herrn alt Oberforstinspektors Dr. I. Coaz zu
ergreifen. Die Sektion Rätia betrachtet es als Ehren-
sache, den Bau der Coazhütte allein auszuführen.
Über den Standort wird eine Kommission Beschluß fassen.
Die Hütte soll im Jahre 1922 am 100. Geburtstage
von Dr. Coaz eingeweiht werden.

Bau der Surbtalbahn. Großrat Pfarrer Schuepp
in Tegerfelden hat an den Großen Rat des Kantons
Aargau zuhanden des Negierungsrates folgende Motion
eingereicht: Der Regierungsrat wird eingeladen, in Ver-
bindung mit demjenigen des Standes Zürich, bei der
Bundesversammlung bezw. Bundesrat sofort die nötigen
Schritte zu tun, daß das Baugesetz vom 23. Dezember

ZMMHImMill
Kââîî, iii. Zug (8vkwkiz).

IM 5710
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Lieferung vors :

Aspkatttfacbpappen, HÉiesat» Klebemassen, Filzkarton
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1915 betr. ben 93au unb 33etrieb ber ©urbtalbatm mit
aller Beförberung ausgeführt werbe: 1. in BoIIenburig
ber tedfjrtifcEjerr Vorarbeiten : 2. in rnögticfjft fcfjneller
^Durchführung ber ÜEbminiftratiomafjnahmen (ißlanauf*
tagen, Sanbermerb :c.); 3. in beförbertictjfter 2tnf)anb=
nähme unb Durchführung ber Bauarbeiten, womöglich
al§ 9îotftanb§ma|naf)me jür fpebung ber 2Irbeit§Iofig!eit.

gur Sßotinung^ltot erttärt ber Berroalhtngêrat ber
fdjroeiger. BobenErebitanftalt in 3üricf) in feinem 22. ©e=

fd)äft§berict)t, baff fit!) bie Befd)ränfung in ber @rftet=

lung prioater 9öohmmg§bauten bi§ ju einem natfeju
gänzlichen 3tuft)ören biefer Tätigfeit gefteigert bat trot;
ausgefprocfjener 2Bof)nung§not auf nerfcfjiebenen B(äi',en,
roiè 3ürich, Sern, grauenfetb unb anbern. Da§ gefamte
Baugeroerbe befinbe ftcf) in äufjerft fcfjroietiger Sage, unb
bie berrfctjenben SQerfjättniffe fönnten zu einer-^ataftropEje
führen, roürbe bie 91ot nicht buret) ©rfteltung öffentlicher
Bauten unb ftäbtifetjer ®o£)nfoIonien, foroie buret) 9tn=

hanbnahnte uon 91otftanbsarbeiten röenigften§ etroa§ ge=

mitbert. 91eue Belebung ber Bautätigfeit wäre auch "tt
Sntereffe gefunber Regelung be§ 2Bohnung§marfte§ ju
roünfchen, beffen heutige Berfaffung ba unb bort fogar
jur ©efahrbung ber SJcorat führe.

Sie SlektruitituKftr bes fut)» 3üri<J
im 3ûbre 191711918.

Der Bericht an ben SEantongrat, umfaffenb ben ßeit»
räum bom 1. Suit 1917 bis 30. Sunt 1918 enthalt
fotgenbe fflîitteitungen:

Daê allgemeine ®efd)äft§jahr 1917/18 fteftte an bie

2etftungêfâï)tgïeit ber ÄantonSwerEe weiter gefteigerte
Stnforberungen. Dan! ber rechtzeitigen Bemühungen ber
Vorboftfthmeigerifthen SraftwerEe für bie $uteitung pon
©netgie au§ britten ©leEtrizitätSwerEen gelang e§, ohne
roefenttidhe Befchränfungen ber ©nergielieferung ben 2tn=

fprüdhen bon Snbuftrie, (bewerbe unb Sanbwirtfchaft
geredjt Z" werben. Stuf Stnfang 1920 bürften bie erften
äftafc|inen be§ ©gltéauer 9Ber!eê in Betrieb Eommen
unb burch bie auf ben gleichen ßeitpunEt in Stuêfiçht
ftehenbe BoEIenbung beS |>eibfeemerfeê ber ©tabt ßürich
ift eine ©ntlaftung ber Sîorbojïfchmeizerifchen ftraftwerfe
Zu erwarten, welche auch ben Eantonaten @IeEtrizität§=
werten zugute Eommen wirb. Sîeue ®r aft werfe ftnb
feitenS ber Borboftfchweizerifchen ÄraftwerEe in Borbe=
reitung. Seiber ftefien beren batbiger 2tu§füt)rung, welche
im Sutereffe unferer BoIEswirtfchaft fo fet)r zu wünfehen
wäre, bie ftetê fteigenben, bie fRentabitität bireft ge=

fährbenben fisEatifchen Stnfprüche ber intereffierten ®an=
tone unb (Semeinben entgegen. Da§ neue eibg. Söaffer«
reäjtggefeh bietet nicht genügenbe Glittet, um biefe

§inberniffe mit ber burch bie Bert)ältniffe gebotenen
ftafchheit überwiuben zu Ebnneu.

Die ©nergielieferung feitenS ber 9îorbofij<hweize=
rifct)en ËraftwerEe erfolgte bis zum 30. September 1917
ZU ben Pertraglid) feftgetegten greifen. Bora 1. Dftober
1917 an waren bie 9îorboftfchweizerif<hen $raftwerfe,
um bie burch ben Bezug Pon grembfraft, bie ©rlföhung
ber Sot)ne unb bie jfîretéfteigerung ber Batt= unb Be=
triebSmaterialien erwad)fenen StiehrauSgaben zu beäen,
genötigt, einen TeuerungSzufchlag zu erheben. Da§ ab=

gelaufene ©efdjäftgjaht ^atte au Teuerung§zufchtöge,u
auf bem ©trombezug runb 180,000 $t. zu tragen, ©ine
weitere wefentliche Steigerung ber Betriebsausgaben
ergab fich aus ben burch bie Verteuerung ber Sebent
hattung bebingten 9)M)rbezügen beS fßerfonalS. @nt=

fprechenb ber zunehmenben Neuerung fitib ben 9tnge=
[teilten unb Arbeitern fuEgeffibe weitere Sohnerhöhungen
unb Teuerungszulagen gewährt worben. Bei ben SIn=

gefießten beträgt, abgefehen Pon ben obern Beamten,
wo relatio Eleinere ©rhöhungen ftattfanben, im ®urch=
fchnitt ber Süehrbezitg annähernb 2000 Qfr., bei ben
Arbeitern ca. 1800 gr. gür ba§ neue ©efchäftSjahr
finb weitere ©rhöhungen ber ©aläre unb Söhne Por»

genommen worben. ©in neues BegutatiP über bie 9In=

fteöungSPerhältniffe ber SIngefteHten ift in Borbereitung.

KRISTALLSPIEGEL
in Seiner Äusführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— angeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall-Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Oie., Zürish
Telephon Selnau7l7 SPBEGELFABREK Kanzleißtraase 57
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1915 betr. den Bau und Betrieb der Surbtalbahn mit
aller Beförderung ausgeführt werde: 1. in Vollendung
der technischen Vorarbeiten: 2. in möglichst schneller

Durchführung der Administrativmaßnahmen (Planauf-
lagen, Landerwerb :c.); 3. in beförderlichster Anhand-
nähme und Durchführung der Bauarbeiten, womöglich
als Notstandsmaßnahme zur Hebung der Arbeitslosigkeit.

Zur Wohnungsnot erklärt der Verwaltungsrat der
schweizer. Bodenkreditanstalt in Zürich in seinem 22. Ge-

schäftsbericht, daß sich die Beschränkung in der Erstel-
lung privater Wohnungsbauten bis zu einem nahezu
gänzlichen Aufhören dieser Tätigkeit gesteigert hat trotz
ausgesprochener Wohnungsnot auf verschiedenen Plätzen,
wie Zürich, Bern, Frauenfeld und andern. Das gesamte
Baugewerbe befinde sich in äußerst schwieriger Lage, und
die herrschenden Verhältnisse könnten zu einer Katastrophe
führen, würde die Not nicht durch Erstellung öffentlicher
Bauten und städtischer Wohnkolonien, sowie durch An-
Handnahme von Notstandsarbeiten wenigstens etwas ge-
mildert. Neue Belebung der Bautätigkeit wäre auch im
Interesse gesunder Regelung des Wohnungsmarktes zu
wünschen, dessen heutige Verfassung da und dort sogar
zur Gefährdung der Moral führe.

Die ElettrWMttkc des Kantons Zürich
im Zahre m?M8.

Der Bericht an den Kantonsrat, umfassend den Zeit-
räum vom 1. Juli 1917 bis 30. Juni 1918 enthält
folgende Mitteilungen:

Das allgemeine Geschäftsjahr 1917/18 stellte an die

Leistungsfähigkeit der Kantonswerke weiter gesteigerte
Anforderungen. Dank der rechtzeitigen Bemühungen der
Nordostschweizerischen Kraftwerke für die Zuleitung von
Energie aus dritten Elektrizitätswerken gelang es, ohne
wesentliche Beschränkungen der Energielieferung den An-
sprächen von Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft
gerecht zu werden. Auf Anfang 1920 dürften die ersten
Maschinen des Eglisauer Werkes in Betrieb kommen
und durch die auf den gleichen Zeitpunkt in Aussicht
stehende Vollendung des Heidseewerkes der Stadt Zürich
ist eine Entlastung der Nordostschmeizerischen Kraftwerke
zu erwarten, welche auch den kantonalen Eleklrizitäts-
werken zugute kommen wird. Neue Kraftwerke sind
seitens der Nordostschmeizerischen Kraftwerke in Vorbe-
reitung. Leider stehen deren baldiger Ausführung, welche
im Interesse unserer Volkswirtschaft so sehr zu wünschen
wäre, die stets steigenden, die Rentabilität direkt ge-

sährdenden fiskalischen Ansprüche der interessierten Kan-
tone und Gemeinden entgegen. Das neue eidg. Wasser-
rechtsgesetz bietet nicht genügende Mittel, um diese

Hindernisse mit der durch die Verhältnisse gebotenen
Raschheit überwinden zu können.

Die Energielieferung seitens der Nordostjchweize-
rischen Kraftwerke erfolgte bis zum 30. September 1917

zu den vertraglich festgelegten Preisen. Vom 1. Oktober
1917 an waren die Nordostschmeizerischen Kraftwerke,
um die durch den Bezug von Fremdkraft, die Erhöhung
der Löhne und die Preissteigerung der Bau- und Be-
triebsmaterialien erwachsenen Mehrausgaben zu decken,

genötigt, einen Tenerungszuschlag zu erheben. Das ab-
gelaufene Geschäftsjahr hatte an Teuerungszuschlägen
auf dem Strombezug rund 180,000 Fr. zu tragen. Eine
weitere wesentliche Steigerung der Betriebsausgaben
ergab sich aus den durch die Verteuerung der Lebens-
Haltung bedingten Mehrbezügen des Personals. Ent-
sprechend der zunehmenden Teuerung sind den Auge-
stellten und Arbeitern sukzessive weitere Lohnerhöhungen
und Teuerungszulagen gewährt worden. Bei den An-
gestellten beträgt, abgesehen von den obern Beamten,
wo relativ kleinere Erhöhungen stattfanden, im Durch-
schnitt der Mehrbezug annähernd 2000 Fr., bei den
Arbeitern ca. 1800 Fr. Für das neue Geschäftsjahr
sind weitere Erhöhungen der Saläre und Löhne vor-
genommen ivorden. Ein neues Regulativ über die An-
stellungsverhältnisse der Angestellten ist in Vorbereitung.
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